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Yrage nicht zührer jein dürfen: Vamballe und DDLC allem Dimmler. Selbii DIE
reifliche „Sinführung in Die Diyltil“ DDn Zahn hat ihre Borzuige ander&woD al8
in einer faren Wejensbeltimmung DEr DIE. D fommnmt eSö DeNN, Daß am

Ende Die)es abite DasS m ebe DON jedem inbrünilkigen ebe nicht
mebr unter)dHeiden ül Das joll DIe irchliche fiberlieferung jein ® D
eHre are NüucChOHritt, unDd Die Seelen Jördert lie niQOt.

NWeil ve 1007 den Weg Jum ejen Der ylik er]l0R, Tonnte er auch
nicht DaS are Yort ıtber „Die natürlichen SGrundlagen DeS myitijdhen VYebens“
nden AWenigiiens unjere8s 1a  en m mit Der fünitleri)chen Sniuikion
unDd ©  erart nicht Die natürlichen SGrundlagen DeS myltijden Sebet8 Yenn
11 mit Krebs DIe yltik DOC al8 cogniıt10 Deı1 experımentalıs erfennt, CD
mMan viel mebr S  - DIE Segenwartsgefühle Ddentfen mühlen, DD Denen uns DIE em:
irı)che M)yHologie 3Uu en  en weiß. zyerner an DIE Unendlichfeit&gefühle, DIe
11CH mit Dden vorigen verdOmelzen. Dann ware nocQ DIie Aufgabe De8 Orijta
en Z heoretiker8, Die Z ätigleit DEr myitijcdhen NaDEe über teje Srundlagen
hinaus in8 Vicht zu itellen und \0 Die Überlegenheit DEr Orijtlichen yItil ber
alle8 bloß Yiaturhartte arzutun. YDie übernatürlidhen Srundlagen rfennt re
mit DEr ge!  nlichen Auffallung in Den aben DeS eiligen Seiltes Sleihwohl

man 100 nicht verhehlen, DaB DIe ehre DDn Dden aben De&s eiligen Seiltes
noch ett ntjernt U, uns in allem lar Au jein, unDd ihre Bedeutung Jür Die
yltik WUurDe Taum Je noch zujammenhHängend unDd einleu  en Ddargeftellt. 1e
beiden SchHIußfapitel bringen WWieDder viel Beherzigenzwertes.

Untere MNuslielungen (3 nicht einen Jaljdhen Cindruc erwecfen. Den
prafktijhen )iußen, Den DaS BHüchlein ohne 3 weitel hat, berühren jie Laum  3 DIe
YWilen)hHaft 3U in einer 10 O mierigen rage 1CD DU teDde unDd
Segenrede gefördert. Ernit Böminghaus

Landeskunde.
Yiein alli8 eitgabe JUM Walijer Herbiifelt ın 29 und

30. Oftober 19921 Herausgegeben DDN ugen wi)her 80 (72
Yieue Zürcher NacdhHrichten

Um 1e)e eigenariige SchHrilt eONA Au würdigen, mü)jen Wr ıin ürze das
el \hildern, Dem tejelde Den tahmen ieh &3 andelt 107 um einen DUCHAUS
originellen Sedantken YDer Ranton auı 1eQ weitab ım eiten Der SOHweiz
eingebeite wilcdhen hHimmelhocdhragenden Beragen, Dden HOHMNeN und ]! DeS
Scqweizerlandes. &in lanaggezogene5 Tal mit zahlreichen Seitentälern, ira DaS
alr in jeiner Abhgelhiedenheit ein tück Yelt Jür 100 und eine Bevyölferung,
DIe Iroß DeS remden|irome&s ihre ralten ©iltten unDd Sebräuche, ihre Zracdhten
und Be)onderheiten erübergereiteft., 1e)e igenar DDN Kanton unDd olf
in DEr Sroßitadt m JUT Seltung fommen und Q in ihrer ganzen Originaliiät
offenbaren. Sin welizug in Dden en Frachten mit agen unDd YNaultieren, an

jeiner 1Be eine un DDN 1830, Srenadiere aus DEr Zeil Nayoleons L,
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inzer und YMWinzerinnen , Kinder al8 Alpendblumen , Bernhardinerhunde DD

SGroßen BernhHard, Beralüihrer u erb{ineien DAaS Her Aie Tonhale DEr
mit ihren weiten Süäülen Diente al8 SHaublühne. er lick auf8 WMatterhorn,

Ddiejen Diamanten unier Den Hergen , Kirmes in ©iltten , DEr SandeshHauptjtadi,
Yalijer un Diiuna unDd un fennzeichnen DIE Hauptjehenzwürdigleiten.
Dazu MorJührung Der Volksgebräuche unDd Yolfsteite, Der Yalijer TODULLE aı

Yein unND Speijen, KinderIpie ml Sejana unDd Neiaen, ein buntes Nlerlei unD,
wWas in DEr Schweiz nie jehlen Darl, patriotijqe erzliche Begrüßung Der ehdrden
unDd eitgeber DEr heiden Kantone N viel Der Das Herbitfelt DaS einen

glänzenden Nerlaut nahım. YDie NBeranttaltung Ddiente DEr Srrichtung eines Sana
orium8 in Davos unDd DEr HinanNZiErUNG eine8 Studentenheim& yür DIie fatholiüjdhen
Studierenden in

UnDd nNu ZUTE e  140 Cl bietet eine Galz eigenartige 3Dtonograpbie über
Den Kanton allıs, Die auch wijjen|dha eacdhtung berdient. „Mein auri
1CD uns in Woelie und in fulturgei Hicdhtlichen omenten über Xand unDd
Veute in Den zwei Syrachen DeS Vandes DeUL)C unDd yranz5ö]110 ge]hildert. eic
ilujiriert mit en zyafjimiles unDd Harafkteri]tijdhen zyederzeicdhhnungen xx Die

ScHrift ans Fage8slicht. NI Vrol0g DaS Sedicht DDN Dr. ran au lche.
ein NHodan DMiejer jarbenprächtige HyYymnus au} DaS allt' WurDe DDOM

Walijer Komponilien Skeitor Imahorn al8 zyeiifantate in urı aufgeführt
Yenn IDIr NUuNn Die einzelnen JqOarfgezeichnefen furzen uDdien durHblättern, 19
weiß man [aum, welcdher DEr A orzug ebuhrt, ob DEr jeinen Stizze „Der YWallijer“
DDn VrofeNor Baul DDON ©haltonay ODDE DEr novellenartigen Schiderung „Der
Sleticherfaplan DDN Dr Nobert Stäger, DDEr Dden aleidhartigen Erinnerungen
an DaS Qötjchental ; i and, lana 1’8 -her” DDON 20rg Baumberger und „Segen=
onntag ım Qöt)chental” DD Arlr Sohann ©iegen. Nus Der Kulturaeldhichte
DeS AnDd DD Herborragendem nferehe Das 1m 15 Sahrhunder
DDON UniverJitätsprofe); 0r Dr BUCcHT, La langue des Anniviards, Les baıns
de Loiche AU.  4 emps prohıistor1ques und endlich DIe pÄdagogi)d) jehr De=
merfen&ämwerten Schulverordnungen aus Sitten DOM aDr 1679, alle Drei Nu)=
äße DOM tü  igen Kantonsardhivar Dr. A{ eyer. erjelde qibt uns au
DaS YWaypenbild Den eges Scholarum Sedunensium (Schulgeljebe
DDON ©itten) DDN Sutiforer aus emjelben adHre mit Der J4 unier Dem

Doypeladler unDd Dem a  a DDN Sitten Intellectu prudens, voluntate

pla, ManNnu fortis e  er $0D), warmes Her3, Inte Hand, Don DEr man Der:

Jucht Ül, wie DEr Verfaljer jaat, zUu Nauben, Hundert Sahre )päter hHabe Meltalo331
10 al8 jein (Erziehungsprogramm benußt. Über yoliti)hes erden unDd ejen im
allt aibt Dr. ‘ Hranz Seiler intere)jJante Austührungen. Sndlich noch eine jehrt
bemerfenzwerie Studie bietet uns Sngenieur NAlexander Werrig ühber eine Kralt
nNaIur aus Dem aulr DdDem beruhmt gewordenen Beraführer Alexander DHurgener
(1846—1910), Dem ©ieger in Yyundert Bergjahrien ıber &3 und zyel8, DEr 10
Dgar DIie Zinnen De&S aua u gewagt DYDie Schilderung Diejer er
\önlichfeit ımm überralchenD mit Ddem zujammen, was uns Dr. Chaltonay
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ub Wallijer gejagt Alexander Burgener ijt Der tyhijcdhe frafi]|irogendeund 19 weiche und findlich reue Wallijer voll Sottinniglkeit. Sefjragt,
er während friti)cher Stunden ol DL Xion gedacht habe, antwortete

Burgener: „ An ein Yeib und lieben inder habe iq immerjort Denken
4 Nen.“

108 müjjen eS uns (eider ver]agen, au Die 10 jeinen Didiungen Dder Awelverjorbenen Dichter des Vandes, Xoni8 De Cemten unD XeD Yıcian oten,
einzugehen. &8 jei au NUur furz Hingemwiejen au} den Sagenborn aus Ddem
Wallis, aus Dem uns EINIAE intere]]Jante Vroben egeben WerDden. ießen wWir

it Ddem JO Snen Haus]pruch, Der 19 recht dem religiöjen emu DEeS Aallijers
YusSdruck erlet

Gr 1Iso solt, Da Wonnen - Dınnem - Hus
Als Ob Du Miestest - Morgen Drus
Lug Das Dir SIg Bın Hus Bereıt
Das Stand In Ewigkeit
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